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Veränderung der Hummelfauna (Hymenoptera: Apidae) 
bei Marburg (Lahn). II.

HEINRICH WOLF

Summary

A list of bumblebees visiting red clover fields near Marburg-Bauerbach (Germany: Hessen) is presented, 
showing the severe reduction of bumblebee species in this region since 1958.

Am 16. Juli 1994 sah ich nahe Marburg-Bauerbach (UTM: MB 82) im Amöneburger Becken 
zwei beieinanderliegende große Rotklee-Äcker. Diese waren, soweit ich feststellen konnte, die 
einzigen im Amöneburger Becken. Rotklee-Kulturen waren bis zum Ende der fünfziger Jahre 
dort weit verbreitet und damit auch eine artenreiche Fauna von Hummeln der Offenlandschaft, 
wie dies bei WOLF (1985) für 1958 registriert ist. Die 9 Hummelarten des Jahres 1958 bei Mar
burg-Moischt, benachbart Marburg-Bauerbach, waren 1973 auf 6, 1984 auf 5 geschrumpft 
(WOLF 1985). 1994 konnten nur noch 3 Arten festgestellt werden.Die Auszählung der Hum-



mein erfolgte in mehreren Probeflächen von überschaubarer Größe. Der Gesamtbeflug verteilte 
sich wie folgt:

Das Artensterben unter Hummeln hält demnach an. Bombus "terrestris", vor 10 Jahren mit 95% 
präsent, hat die Vorherrschaft an Bombus lapidarius, damals mit 3% vertreten, abgetreten. Die 
Ursache könnte im Zusammenhang zwischen Nistweise und Einsatz schwerer Ackergeräte zu 
suchen sein. Auf die bedrohliche Situation der Hummeln der Offenlandschaft haben 1993 
HAGEN & WOLF hingewiesen.

Übrigens ging mit dem Verfall der Hummelfauna im Amöneburger Becken dort der Rückgang 
des Weißstorch-Vorkommens einher: 1958 nistete zum letzten Male ein Storchenpaar auf der 
katholischen Pfarrkirche zu Marburg-Schröck. Die ausgedehnten Großseggen- und Schilfrohr- 
Bestände waren nach Ende der fünfziger Jahre restlos in Acker- und Grünland umgewandelt.

HAGEN, H.-H. v. & H. WOLF (1993): Höchste Zeit für Maßnahmen zur Rettung der Hummeln 
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Die Bedeutung, die den Städten aus tierökologischer Sicht entgegengebracht wird, geht 
aus der Vielzahl einschlägiger Publikationen deutlich hervor. Besondere Aufmerksamkeit 
wurde dabei den Kulturfolgern, häufig Schädlinge oder Lästlinge, zugewendet, die vielfach 
- eingeschleppt aus anderen Regionen - in den Städten zuerst Fuß faßten. Nachdem 
Klausnitzer 1987 und 1989 in zwei Bänden ("Ökologie der Großstadtfauna" und 
"Verstädterung von Tieren") das faszinierende Thema der Stadtfauna behandelte, faßte er 
nun beide in erweitertem Umfang zusammen, was sehr zu begrüßen ist.

In der neuen Auflage wurden die Tafelbilder in den Text integriert, die Graphiken und 
Tabellen weitgehend überarbeitet. So trug er nun auch den Kenntnissen und Interessen 
nicht speziell vorgebildeter Leser durch zusätzliche Verwendung deutscher Namen - 
soweit verfügbar - Rechnung. Damit dürfte diese uneingeschränkt zu begrüßende, 
bearbeitete Neuauflage gerade auch im Bereich der Stadtplanung und des Naturschutzes 
(Förderung erwünschter Tierarten in der Stadt) eine weite Verbreitung finden. Auch im 
Rahmen der Stadtbiotopkartierungen, die derzeit in vielen Großstädten durchgeführt
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